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Flughafen Zürich AG

Wer ist die Flughafen Zürich AG?
Die Flughafen Zürich AG ist ein privatwirtschaftliches Unter-
nehmen und betreibt im Auftrag des Bundes die national und 
international etablierte Verkehrs- und Begegnungsdrehscheibe 
der Schweiz – den Flughafen Zürich.

In diesem einzigartigen Umfeld kreuzen sich die Wege von 
unterschiedlichsten Personen aus der Region, der Schweiz 
und der Welt. Nicht nur Menschen unterschiedlichster Kultu-
ren, sondern auch verschiedenster Berufe sind am Flughafen 
Zürich anzutreffen. Mit Höchstleistungen auf allen Gebieten 
garantieren wir eine qualitativ hohe und nachfrageorientierte 
Weiterentwicklung des Flughafen Zürich. Dabei steht für uns 
die Kundenzufriedenheit im Zentrum. Neben der Verknüpfung 
der Verkehrsträger auf der Strasse, der Schiene und auf dem 
Luftweg, betreiben wir am Flughafen Zürich ein Einkaufs- und 
Dienstleistungszentrum oder kurz ein «Begegnungszentrum» 
mit einer Vielfalt an Geschäfts- und Unterhaltungsangeboten. 
Beide Elemente, die Verkehrsdrehscheibe und das Begegnungs-
zentrum, entwickeln wir kontinuierlich weiter.

Unser Credo
Wir verbinden die Schweiz mit der Welt, wir empfangen unsere 
Gäste rund um die Uhr, wir realisieren Projekte im In- und Aus-
land – und wir unterscheiden uns durch «Swissness».

Flughafen Zürich – ein bedeutender Schweizer 
Wirtschaftsstandort
Der Flughafen Zürich ist das Tor zur Welt. Über 22 Millio-
nen Menschen sind im Jahr 2010 abgeflogen, angekommen 
oder umgestiegen und machen so die wichtigste Verkehrs
drehscheibe auch zum bedeutendsten Begegnungszentrum der 
Region.

Rund 270 Unternehmen beschäftigen knapp 24’000 Menschen 
am Flughafen Zürich. An kaum einem anderen Standort arbei-
ten so viele unterschiedliche Berufsgattungen Hand in Hand.

Wollen Sie mit Ihrer täglichen Arbeit mithelfen, unseren Passa
gieren mit einem hervorragenden Service den Aufenthalt an 
unserem Flughafen angenehm zu gestalten? Dann sind Sie bei 
uns genau richtig!
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Automobilmechatroniker/-in EFZ
(Fachrichtung schwer, Nutzfahrzeuge)

Das Berufsbild im Allgemeinen
Der Automobilmechatroniker ist aus den zwei Berufen Auto
mechaniker und Fahrzeug-Elektriker-Elektroniker entstanden 
und setzt neue Ausbildungsschwerpunkte. Personen- und Nutz-
fahrzeuge enthalten heutzutage vielerlei elektronische Aggre
gate. Dies erfordert den Einsatz von computergesteuerten 
Mess- und Diagnosegeräten, um Fehlfunktionen zu orten. Auto
mobilmechatroniker führen Reparaturarbeiten am Fahrzeug 
(Motor, Antrieb, Fahrwerk, elektronische Anlage) selbstständig 
aus, zerlegen defekte Aggregate, reparieren und revidieren 
diese mit Spezialwerkzeugen und elektronischen Testgerä-
ten. Nach dem Wiedereinbau wird die Funktionstüchtigkeit 
der bearbeiteten Aggregate geprüft. Ausserdem führen Auto
mobilmechatroniker Unterhaltsarbeiten am Fahrzeug aus, um 
die Fahrsicherheit zu gewährleisten.

Das bieten wir als Lehrbetrieb
Unsere Automobilmechatroniker führen an verschiedenen 
Nutzfahrzeugen Systemprüfungen und Diagnosearbeiten 
durch. Sie übernehmen Wartungs- und Reparaturarbeiten an 
Motor, Antrieb, Fahrwerk sowie Fahrzeugelektronik und stellen 
damit die Betriebsbereitschaft der speziellen Motor- und Nutz
fahrzeuge am Flughafen Zürich sicher.

Die Berufslehre 
Die Grundbildung dauert insgesamt 4 Jahre und findet vor
wiegend in einer Werkstatt für Personenwagen und Nutz
fahrzeuge statt. Im 1. bis 3. Lehrjahr wird an 1½ Tagen und  
im 4. Lehrjahr an einem Tag pro Woche die Berufsfachschule 
besucht. Überbetriebliche Kurse ergänzen die praktische 
Tätigkeit und den Schulunterricht.

Berufsbezogene Fächer
Rechnen/Physik, Elektrotechnik, Stoffkunde/Fertigungstechnik, 
Kommunikation/Kundendienst (inkl. technisches Englisch), 
technische Informationen, Vorschriften, Informatik, Elektrik/
Elektronik, Motor, Antrieb, Fahrwerk.

Berufsbezogene Voraussetzungen
• �Abgeschlossene Volksschule, oberste Stufe
• ��Bestandener Eignungstest des AGVS (Auto Gewerbe 

Verband Schweiz)
• ��Interesse für Elektrik, Elektronik, Mechanik und gutes 

technisches Verständnis
• ��Ausgeprägtes Vorstellungsvermögen
• ��Logisches Denkvermögen
• ��Rasche Auffassungsgabe und Ausdauer

Weiterbildungsmöglichkeiten
• ��Automobildiagnostiker mit eidg. Fachausweis
• ��Kundendienstberater im Automobilgewerbe mit  

eidg. Fachausweis
• ��Automobilverkaufsberater mit eidg. Fachausweis
• ���Höhere Fachprüfung als eidg. dipl. Automobilkaufmann
• �Höhere Fachschulen: Studiengänge in verwandten 

Fachrichtungen
• �Fachhochschulen: Bachelor FH in Automobiltechnik
• �und andere
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Fachmann/-frau  
Betriebsunterhalt EFZ
(Fachrichtung Werkdienst)

Das Berufsbild im Allgemeinen
Der Fachmann Betriebsunterhalt ist Allrounder im Bereich 
Haus- und Werkdienst. Er überwacht die haustechnischen 
Anlagen, wie Heizung und Klimaanlage und kann diese regu-
lieren. Bei Störfällen nimmt er kleinere Reparaturen selbst vor. 
Die Pflege der Gebäude, der Aussen- und Grünanlagen sowie 
der Strassenunterhalt, sind wichtige Bestandteile dieser Grund-
bildung und werden bei jeder Witterung ausgeführt. Im Win-
ter zählen zusätzlich Schneeräumungsarbeiten zu seinen Auf-
gaben. Für vielerlei Arbeiten setzt er Werkzeuge, Geräte und 
Maschinen ein, die er wartet. Der Fachmann Betriebsunterhalt 
kennt sich auch im Bereich Recycling bestens aus und weiss die 
anfallenden Abfälle im Betrieb fachgerecht zu entsorgen. 

Das bieten wir als Lehrbetrieb
Unsere Fachmänner Betriebsunterhalt warten und reinigen 
Gebäude und Aussenanlagen der Flughafen Zürich AG. Sie füh-
ren selbstständig Reparaturarbeiten aus, beheben bauliche 
Schäden, pflegen Grünanlagen, warten Maschinen und befas-
sen sich mit der Entsorgung. Das Arbeitsumfeld am Flughafen 
Zürich ist sehr umfangreich und sorgt für abwechslungsreiche 
Arbeiten, die vorwiegend im Freien ausgeführt werden. 

Die Berufslehre 
Die Grundbildung dauert 3 Jahre. Während der ganzen Lehrzeit 
wird an einem Tag pro Woche die Berufsfachschule besucht. 
Überbetriebliche Kurse ergänzen die praktische Tätigkeit und 
den Schulunterricht.

Berufsbezogene Fächer
Reinigung, Wartungs- und Kontrollarbeiten, baulicher Unterhalt 
und Reparaturen, Grünpflege, Abfallbewirtschaftung, Arbeits
sicherheit und Betriebsorganisation.

Berufsbezogene Voraussetzungen
• �Abgeschlossene Volksschule, untere Stufe oder 

Werkschule
• ��Freude an praktischer Tätigkeit sowohl drinnen als auch  

im Freien
• ��Interesse an Natur und Pflanzen 
• ��Handwerkliches Geschick, praktische Veranlagung  

und technisches Verständnis
• �Gute körperliche Verfassung

Weiterbildungsmöglichkeiten
• �Berufsprüfung als Gebäudereinigungs-Fachmann
• �Berufsprüfung als Instandhaltungs-Fachmann
• �Berufsprüfung als Hauswart
• �Höhere Fachprüfung (HFP): Gebäudereiniger, 

Instandhaltungsleiter
• �und andere



98

Elektroinstallateur/-in EFZ

Das Berufsbild im Allgemeinen
Der Elektroinstallateur erstellt das elektrische Leitungsnetz 
mit den dazugehörigen Geräten und Apparaten in Neu- und 
Umbauten im Wohnungsbau, der Landwirtschaft, im Gewerbe 
und der Industrie – ähnlich wie Montage-Elektriker. Sie über-
nehmen aber aufgrund ihrer breiteren Ausbildung auch Instal
lationen von komplexen Netzen und Anlagen, z.B. im Bereich 
der Telekommunikation oder elektronischer Steueranlagen. 
Zudem kontrollieren sie die Funktionstüchtigkeit der ange-
schlossenen Anlagen, lokalisieren und beheben allfällige Stö-
rungen, reparieren und warten die Systeme.
 
Das bieten wir als Lehrbetrieb
Unsere Elektroinstallateure stellen die Instandhaltung, den 
Betrieb, die Installation, die Optimierung und die Erneuerun-
gen von Elektroanlagen in den Gebäuden des Flughafen Zürich 
sicher. Sie beheben Störungen an Beleuchtungen, Etagenvertei-
lungen, Lüftungs- und Kälteanlagen, Rolltreppen, Fahrsteigen 
sowie Personen- und Warenaufzügen. Die Installationen von 
Netzwerken und Anlagen gehören zum Arbeitsumfeld. Unser 
Elektrounterhaltsbetrieb ist während 24 Stunden an 365 Tagen 
im Jahr in Bereitschaft.

Die Berufslehre 
Die Grundbildung dauert 4 Jahre. Im 1. und 2. Lehrjahr wird an 
1½ Tagen und im 3. und 4. Lehrjahr an einem Tag pro Woche die 
Berufsfachschule besucht. Überbetriebliche Kurse ergänzen die 
praktische Tätigkeit und den Schulunterricht. 

Berufsbezogene Fächer
Bearbeitungstechnik, technologische Grundlagen, technische 
Dokumentation, elektrische Systemtechnik und Kommunika
tionstechnik.

Berufsbezogene Voraussetzungen
• �Abgeschlossene Volksschule, mittlere oder oberste Stufe
• ��Interesse an elektrotechnischen Vorgängen
• ��Rasche Auffassungsgabe und handwerkliches Geschick
• ��Teamfähigkeit und Selbstständigkeit
• ��Verantwortungsbewusstsein und Gewissenhaftigkeit
• ��Normale Farbsichtigkeit
• ��Freude an wechselnden Arbeitsorten

Weiterbildungsmöglichkeiten
• ��Berufsprüfung als Elektro-Sicherheitsberater mit  

eidg. Fachausweis
• ��Berufsprüfung als Elektro-Projektleiter mit  

eidg. Fachausweis
• ���Berufsprüfung als Telematik-Projektleiter mit  

eidg. Fachausweis
• ���Berufsprüfung als technischer Kaufmann mit  

eidg. Fachausweis
• �Zusatzlehre als Elektroplaner EFZ
• �Zusatzlehre als Telematiker EFZ
• �Höhere Fachprüfung als dipl. Elektroinstallateur
• ���Höhere Fachprüfung als Elektroplaner
• ���Höhere Fachprüfung als Telematiker
• ���Höhere Fachprüfung (HFP): dipl. Elektroinstallateur

 Fachhochschulen: Bachelor (FH) in Elektrotechnik
• ���und andere
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Gärtner/-in EFZ
(Fachrichtung Zierpflanzen)

Das Berufsbild im Allgemeinen
Der Gärtnerberuf gliedert sich in vier Fachrichtungen: Zier
pflanzen, Stauden, Baumschule, Garten- und Landschaftsbau. 
Zierpflanzengärtner kultivieren einheimische und ausländische 
Blatt- und Blütenpflanzen im Gewächshaus und im Freien. In 
der Gärtnerei ziehen sie verschiedene Pflanzen und beraten die 
Kundschaft. Im Produktionsbetrieb ziehen sie bestimmte Pflan-
zengruppen in grösseren Mengen.
 
Das bieten wir als Lehrbetrieb
Unsere Gärtner sind Fachleute für Zierpflanzen. Sie kultivieren 
und verkaufen fachmännisch in der eigenen Gärtnerei Blumen, 
Stauden, Sträucher, Bäume sowie weitere Artikel rund um die 
Pflanzenpflege. Sie erstellen Bepflanzungen, bauen und pflegen 
Grünanlagen rund um den Flughafen Zürich. 

Die Berufslehre 
Die Grundbildung dauert drei Jahre. Während der Lehrzeit wird 
an einem Tag pro Woche die Berufsfachschule besucht. Über-
betriebliche Kurse ergänzen die praktische Tätigkeit und den 
Schulunterricht.

Berufsbezogene Fächer
Pflanzenkenntnisse/-verwendung und Berufskunde.

Berufsbezogene Voraussetzungen
• �Abgeschlossene Volksschule, mittlere oder oberste Stufe
• ��Freude an der Pflanzenwelt
• ��Gute Beobachtungsgabe
• ��Technisches Verständnis
• ��Freude am Beraten und Verkaufen
• ��Freude an der Arbeit im Freien
• ��Freude am Gestalten, Bauen und Pflegen
• �Gute körperliche Verfassung

Weiterbildungsmöglichkeiten
• �Berufsprüfung als Obergärtner mit eidg. Fachausweis
• ��Berufsprüfung als Baumpflegespezialist mit  

eidg. Fachausweis
• ��Dipl. Gärtnermeister (HFP)
• �Höhere Fachschulen: dipl. Techniker HF Garten- und 

Landschaftsbau
• ��Fachhochschulen: Bachelor FH in Umweltingenieurwesen 

oder Landschaftsarchitektur
• �und andere
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Informatiker/-in EFZ
(Fachrichtung Systemtechnik)

Das Berufsbild im Allgemeinen
Die Informatik ist ein breites Berufsfeld, das sich sehr rasch 
entwickelt und deshalb ständige Lernbereitschaft voraus-
setzt. Schwerpunkte in diesem Beruf sind Support, System
technik und Applikationsentwicklung. Die Anforderungen sind 
je nach Schwerpunkt unterschiedlich und setzen entsprechende 
Fähigkeiten voraus. Computer sind heute über Netzwerke mit
einander verbunden und dienen zum Informationsaustausch 
und Arbeiten. Die Netzwerke müssen aufgebaut, betrieben, 
erweitert und überwacht werden. Dabei spielen Sicherheit und 
Schutz der Informationen eine wichtige Rolle.
 
Das bieten wir als Lehrbetrieb
Unsere Informatiker mit Schwerpunkt Systemtechnik sind Fach-
leute für Gesamtlösungen. Zu ihren Aufgaben gehören das Aus-
arbeiten von Informatikkonzepten, die Installation von Hard- 
und Software, die Erweiterung von Informatikanlagen sowie die 
Schulung von Anwendern. Um den Einstieg in diese komplexe 
Thematik zu erleichtern, verbringen unsere Lernenden das  
1. Lehrjahr im Basislehrjahr des ZLI (Zürcher Lehrmeisterverei-
nigung Informatik) in Winterthur. Dort bietet sich die Möglich-
keit, sich die entsprechenden Informatikgrundlagen anzueignen. 
Vom 2. bis 4. Lehrjahr werden die Lernenden in der Informatik
abteilung der Flughafen Zürich AG ausgebildet, welche über 
100 Mitarbeiter beschäftigt. In regelmässig wechselndem Tur-
nus bieten wir Einblicke und Projektarbeiten in den Bereichen 
Support, Netzwerk und Telekommunikation.

Die Berufslehre 
Die Grundbildung dauert 4 Jahre. Während der Lehrzeit wird an 
zwei Tagen pro Woche die Berufsfachschule (modularer Auf-
bau) besucht. Überbetriebliche Kurse ergänzen die praktische 
Tätigkeit und den Schulunterricht.

Berufsbezogene Fächer
Deutsch, Französisch, Englisch, Geschichte und Staatslehre, 
Volkswirtschaft, Betriebswirtschaft, Recht und Mathematik.

Berufsbezogene Voraussetzungen
• Abgeschlossene Volksschule, oberste Stufe
• �Interesse an der Informatik
• �Rasche Auffassungs- und Kombinationsgabe
• �Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer
• �Exakte Arbeitsweise
• �Logisch-abstraktes Denkvermögen und gutes 

Vorstellungsvermögen
• �Organisationstalent
• �Technisches Verständnis und Offenheit gegenüber Neuem
• �Handwerkliches Geschick
• �Sicheres Auftreten

Weiterbildungsmöglichkeiten
• �Berufsprüfung oder höhere Fachprüfung (HFP) als 

Informatiker
• �Höhere Fachschulen: Techniker TS Informatik
• �Fachhochschulen: Ingenieur FH Informatik und andere 

Studiengänge im Fachbereich Technik und Informations-
technologie

• Ausbildung als Informatiker FH (BSc)
• und andere
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Kaufmann/-frau EFZ
(B-, E- und M-Profil)

Das Berufsbild im Allgemeinen
Kaufleute übernehmen eine Vielzahl von Aufgaben, die sich 
überwiegend in der Administration abspielen. Die Aufgaben 
sind je nach Arbeitsstelle, Betriebsgrösse und Branche unter-
schiedlich, weshalb diese Grundbildung als Fundament betrach-
tet wird.

Basisausbildung (B-Profil): 
Kaufleute mit Basisausbildung beherrschen alle Routinearbeiten 
in der Administration. Sie schreiben Briefe, Berichte und Akten
notizen nach Vorgabe, bedienen die Bürogeräte, pflegen die 
Kunden- sowie Lieferantendateien und nehmen Telefonanrufe 
entgegen.

Erweiterte Grundbildungen (E-Profil/M-Profil, Berufsmatura): 
Kaufleute mit erweiterter Grundbildung kennen die betrieb
lichen und kundenrelevanten Abläufe sowie die betriebs
wirtschaftlichen Zusammenhänge. Sie führen die ihnen über
tragenen Aufgaben gezielt und fachgerecht aus, suchen 
selbstständig nach Lösungen und tragen Verantwortung. 

Das bieten wir als Lehrbetrieb
Wir bilden in allen drei Profilen (B, E und M) aus. Unsere Kauf-
leute sind in verschiedenen administrativen Bereichen tätig. 
Sie verfügen über eine breite Palette von Fähigkeiten und Fach-
kenntnissen und führen anspruchsvolle administrative Arbei-
ten aus. Die Flughafen Zürich AG bietet eine anregende und 
abwechslungsreiche Lehrzeit. Alle sechs Monate wechseln 
unsere Lernenden die Abteilung. Sie arbeiten am Schalter im 
Kundenservice oder erledigen kaufmännische Arbeiten im Büro.

Die Berufslehre 
Die Grundbildung dauert 3 Jahre. Im 1. und 2. Lehrjahr wird an 
zwei Tagen, im 3. Lehrjahr an einem Tag (ausser M-Profil zwei 
Tage) pro Woche die Berufsfachschule besucht. Überbetrieb
liche Kurse ergänzen die praktische Tätigkeit und den Schulun-
terricht.

Berufsbezogene Fächer
Deutsch, Französisch, Englisch, Geschichte, Staatslehre, Volks-
wirtschaft, Betriebswirtschaft, Recht, Buchhaltung und Mathe-
matik.

Berufsbezogene Voraussetzungen
B-Profil und E-Profil: 
• Abgeschlossene Volksschule, mittlere oder oberste Stufe
M-Profil:
• �Abgeschlossene Volksschule, oberste Stufe
• �Bestehen der BMS-Aufnahmeprüfung
Für alle Profile: 
• �Tastaturschreiben (Fertigkeit muss vor Lehrbeginn 

erworben werden)
• �Kontaktfreudigkeit
• Verantwortungsbewusstsein
• �Organisationstalent und Diplomatie
• �Gute sprachliche Ausdrucksfähigkeit, Fremdsprachen

Weiterbildungsmöglichkeiten
• �Verschiedenste Berufsprüfungen (eidg. Fachausweis)
• �Verschiedenste höhere Fachprüfungen (HFP)
• �Höhere Fachschulen: dipl. Betriebswirtschafter HF
• Fachhochschulen: Bachelor FH in Betriebsökonomie
• und andere
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Grundbildung bei  
der Flughafen Zürich AG

Die Flughafen Zürich AG engagiert sich in der Berufsbildung
• �Als Arbeitgeberin verstehen wir die berufliche Grundbildung 

als wirtschaftlichen sowie gesellschaftspolitischen Auftrag 
und übernehmen die entsprechende Verantwortung für die 
professionelle Berufsbildung von Jugendlichen.

• �Mit einem qualitativ hochstehenden Ausbildungsprogramm 
schaffen wir die Voraussetzung für eine anspruchsvolle und 
interessante Lehrzeit.

Wir bieten unseren Lernenden
• �Arbeiten in einem einzigartigen Umfeld 
• �Professionelle Ausbildung und Betreuung
• �Vielfältige Einsatzmöglichkeiten
• �Gleitende Arbeitszeit
• �Gleiche Entlöhnung pro Lehrjahr, unabhängig der gewählten 

Grundbildung
• �13 Monatslöhne
• �27 Tage Ferien
• �5–25% Einkaufsvergünstigungen am Flughafen Zürich
• �Ein ZVV-Abonnement, wenn der Arbeitsweg mit den 

öffentlichen Verkehrsmitteln zurückgelegt wird
• �Lernendenlager und diverse Anlässe rund um das 

Lernendenwesen

Bei der Lehrstellenbesetzung legt die Flughafen Zürich AG 
Wert auf eine sorgfältige Auswahl
• �Von unseren Lernenden erwarten wir Interesse und Enga-

gement für den Lehrberuf, Bereitschaft zu eigenverantwort
lichem Lernen und Handeln sowie Leistungsbereitschaft.

Wir erwarten von unseren Lernenden
• �Teamplayer
• �Eigeninitiative
• �Mitdenken
• �Zuverlässigkeit
• �Selbstständigkeit
• �Pünktlichkeit
• �Eigenverantwortung
• �Respekt
• �Fairness
• �Gepflegtes Äusseres

Wir fördern die fachliche, persönliche und soziale 
Entwicklung der Lernenden
• �Für die Entwicklung der Jugendlichen setzen wir auf eine aus-

gewogene Vermittlung von Fachinhalten sowie Persönlich-
keits-, Sozial- und Methodenkompetenzen.

• �Die Lernenden sind in den Arbeitsprozess integriert und erhal-
ten dem Ausbildungsstand entsprechende Aufgaben, Verant-
wortungen und Kompetenzen.

Unsere Lernenden sind nach Abschluss der Ausbildung auf 
den Einstieg ins Berufsleben gut vorbereitet
• �Die Lernenden verfügen am Ende ihrer Ausbildung über Fähig-

keiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, welche zur Ausübung des 
gewählten Berufes benötigt werden.

• �Die Lernenden verfügen über eine Persönlichkeit und Sozial-
kompetenz für das eigenverantwortliche «Weiterentwickeln» 
in ihrer beruflichen Laufbahn.

• �Die Flughafen Zürich AG unterstützt die Weiterbeschäftigung 
der Lernenden innerhalb des Unternehmens.
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Ob Lernendenlager, gemeinsame Ausflüge, regelmässige Ler-
nendentreffen oder Elternabende – an diesen Anlässen bietet 
die Flughafen Zürich AG Lernenden, Berufsbildenden und Eltern 
die Möglichkeit, einander näher kennenzulernen und Erfahrun-
gen auszutauschen.

Einführungswoche
Alle neuen Lernenden werden in einer speziellen Einführungs-
woche willkommen geheissen. Sie werden mit verschiedenen 
Veranstaltungen in die bestehende Lernendengemeinschaft 
integriert und erhalten erste Einblicke in die Vielfalt der Dienst-
leistungen und Aufgabengebiete des Flughafen Zürich. Die Ein-
führungswoche findet jeweils eine Woche vor dem offiziellen 
Schuljahresbeginn statt.

Lernendenlager/Projektwoche
Lernendenlager und Projektwoche sind ein wichtiger Faktor bei 
der Beurteilung der Attraktivität des Lehrbetriebs durch die 
Lernenden. Jeweils im Herbst findet ein Lernendenlager oder 
eine Projektwoche statt. Gemeinschaft und Teamwork ste-
hen im Vordergrund und bieten den Lernenden die Möglichkeit, 
gemeinsam etwas zu erleben, zu erreichen und daraus zu ler-
nen.

Elternabend
Die regelmässige Kontaktpflege und die offene Kommunikation 
zwischen Eltern und Lehrbetrieb fördern die Zusammenarbeit. 
Jeweils im November findet ein Elternabend statt. Der Eltern-
abend hat zum Ziel, Informationen rund um das Lernenden
wesen bei der Flughafen Zürich AG zu geben. Mit einer Führung 
durch den Flughafen Zürich wird den Eltern das Flughafen
umfeld nähergebracht und offene Fragen beantwortet.

Lehrabschlussfeier
Dieser festliche Anlass zum Abschluss der beruflichen 
Grundbildung würdigt die erbrachte Leistung der Lernenden 
sowie der Berufs- und Praxisbildner. Er findet nach der Lehr
abschlussprüfung, kurz vor den Sommerferien, statt.

Schnupperlehre/Bewerbung

Die Schnupperlehre
Wir bieten in allen unseren Grundbildungen Schnupperlehren 
an. Die vollständige Schnupperbewerbung (Begleit- und Moti
vationsschreiben, Zeugnisse und Lebenslauf) muss mindestens  
4 bis 6 Wochen vor Schnupperlehrantritt bei der Flughafen 
Zürich AG eintreffen.

Die Bewerbung 
Haben wir Sie überzeugt? Wollen Sie mit uns den ersten Schritt 
in die Arbeitswelt machen? Dann senden Sie uns ab August 
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen zu. 

1. �Beantworten Sie in Ihrer Bewerbung folgende Fragen:
• �Wer sind Sie (tabellarischer Lebenslauf)?
• ��Was machen Sie gerne?
• ��Warum haben Sie sich für die gewählte Grundbildung 

entschieden?
• ��Warum passt dieser Beruf zu Ihren Eigenschaften?
• ��Weshalb bewerben Sie sich bei der Flughafen Zürich AG?

2. �Ergänzen Sie Ihre Bewerbung mit einem persönlichen Foto 
und senden Sie diese zusammen mit Kopien Ihrer kom-
pletten Oberstufenschulzeugnisse sowie Ihrer Multicheck
ergebnisse an folgende Adresse:

Flughafen Zürich AG
Lernendenwesen
Postfach
CH-8058 Zürich-Flughafen

Telefon 	 +41 (0)43 816 55 00
Fax 	 +41 (0)43 816 83 99
E-Mail:	 lernende@flughafen-zuerich.ch
Internet:	 http://lernende.flughafen-zuerich.ch
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Lehrstellen am Flughafen

Hier finden Sie eine Übersicht (nicht abschliessend) von Un-
ternehmen, welche am Flughafen Zürich Lehrstellen anbieten. 
Für genaue Informationen zu den aktuellen offenen Lehrstellen 
wenden Sie sich bitte direkt an die jeweilige Lehrfirma:

ATS Air Transport Services AG
Logistikdienstleistungen
• �Logistiker/-in EFZ
www.atslogistics.ch

Autogrill
Gastronomieunternehmen für Reisende
• �Koch/Köchin EFZ
• ��Kaufmann/-frau EFZ
• �Restaurationsfachmann/-frau EFZ
www.autogrill.ch

Avireal AG
Gebäude- und Immobilienbewirtschaftung
• ��Hochbauzeichner/-in EFZ
• ��Kaufmann/-frau EFZ
• �Fachmann/-frau Betriebsunterhalt EFZ
www.avireal.com

Cargologic
Logistikdienstleistungen
• ��Kaufmann/-frau EFZ
• ��Logistiker/-in EFZ
www.cargologic.com

Dnata Switzerland AG
Handling Agent
• ��Kaufmann/-frau EFZ
• �Logistiker/-in EFZ
www.dnata.ch

Gate Gourmet
Airline Catering und Logistik-Anbieter
• �Kaufmann/-frau EFZ
• �Koch/Köchin EFZ
• �Logistiker/-in EFZ
www.gategourmet.ch

SR Technics Switzerland AG
Flugzeug- und Triebwerk-Maintenance
• ��Anlagen- und Apparatebauer/-in EFZ
• ��Automatiker/-in EFZ
• ��Automatikmonteur/-in EFZ
• ��Industrielackierer/-in EFZ
�• ��Informatiker/-in EFZ (Fachrichtung Applikationsentwicklung)
• ��Kaufmann/-frau EFZ
• ��Logistiker/-in EFZ
• ��Oberflächenbeschichter/-in EFZ
• Oberflächenpraktiker/-in EBA
• ��Produktionsmechaniker/-in EFZ
• ��Polymechaniker/-in EFZ
www.srtechnics.com

Swiss International Air Lines
Grösste Schweizer Airline
• ��Kaufmann/-frau EFZ
• �Logistiker/-in EFZ
• �Baumaschinenmechaniker/-in EFZ
www.swiss.com, www.login.org

Swissport International AG
Handling Agent
• ��Kaufmann/-frau EFZ
• ��Logistiker/-in EFZ
• ��Baumaschinenmechaniker/-in EFZ
• ��Produktionsmechaniker/-in EFZ
www.swissport.com, www.login.org



Flughafen Zürich AG
Postfach, CH-8058 Zürich-Flughafen

www.flughafen-zuerich.ch

Swiss Post International
Die Schweizerische Post
• Logistiker/-in EBA
www.swisspost.com

The Nuance Group AG
Airport Retailer
• ��Detailhandelsfachmann/-frau EFZ (Bereiche: Fashion, 

Schmuck/Uhren/Edelsteine, Parfum/Kosmetik)
• ��Kaufmann/-frau EFZ
www.thenuancegroup.com/career

RTW Air Services SA
Verkaufsagent für Fluggesellschaften im Luftfrachtbereich 
(Transport)
• ��Kaufmann/-frau EFZ
 www.rtwair.aero
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